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Das beste Anis-Aperitif
Depositare: Henry Huber & Cie. - ZÜRICH 5 Telephon 32500

Sind Sie müde, nervös?
Dann eine Kur mit dem altbewährten Naturmittel
HERBORA-Kräutemährsaft. Es enthält alle wirksamen
Aufbausalze von 24 Alpenkräutern. Stärkt Nerven,
verbessert und bildet Blut, fördert die Verdauung
und regt den Stoffwedisel und die Blutzirkulation an.
Seit über einem Vierteljahrhundert ist H ER BOR A
geschätzt gegen häufiges Kopfweh, Herzklopfen,

Gemütsverstimmung.
Flaschen zu Fr. 5. k

Kurflaschen zu Fr. 15 Oj(Ersparnis : Fr. 5.

Erhältlich in vielen
Apotheken und Drogerien,

sonst prompt per
Post durch die

REBLEUTEN
Apotheke und Drogerle

BERN 8

HERBORAj
9ÊJLPBN'KRÄUTER

| NÄHRSAFT

Ma
asex rostfrei

BONA SUPRA EXTRA
0.13 O.10 0.08

Bei Kauf von 5 Rascx-Klingon erhalten Sie 1 Rasex-Klinge gratis,
bei gleichzeitiger Rückgabe von 5 gebrauchten Klingen

gleich welcher Marke.

Tüc. Sie

tftduat:

Â. Baggenstos
7 ï j D IfU Waisenhausstrahe 2iUKItn Telephon 566 94

- - - der Pfahl, jener Pfahl - - -

Ich habe eine Schrulle, eine wahre
Zwangsvorstellung. Immer wieder frage ich

mich, wo wohl der Plahl, jener Pfahl
hingekommen sein mag ihr wifjf doch,
damals an der Landi! mitten auf der
Höhensfrafje der Pfahl, an dem so possierlich

Tantis Möpschen baumelten und die
putzigen Bernerhäuschen und die
Sonnenuntergänge, und dann jenes entzückende
Abörtchen mit eingebauter Musik. Wo,
frage ich mich, wo ist der Pfahl? warum

enthält man ihn uns vor? Man soll ihn

neu errichtenl Es wird sowieso nun gleich
kahl in der Natur und die Aepfel purzeln
aus den Bäumen. Und überhaupt, es war
ein gut eidgenössischer Pfahl und
herzerfrischend sein Anblick und das haben
wir ja heut so nötig und gewifj liefje
er sich auch jetzf im Kriege noch durchaus

ansehnlich herrichten. Es sind Vorräte
allenthalben, mehr als wir glauben, und
alle sind ja jetzf so opferfreudig. Und
sollte es tatsächlich gelingen was mich
schon lange beschäftigt nämlich den
sechsten Ton des Neuenburger Zeitansagers
lebends einzufangen, so wäre der sicher
für unsere Aktion ein Lock- und Werbevogel

ersten Ranges und täte, hoch in den
Pfahl gehängt, so herzerschütternd piepen
fast wie die Loreley auf dem Felsen, von
der ja auch immer alle nicht wufjfen, was

es zu bedeuten hatfe und dennoch darob
weich und voller Herzweh und opferfreudig

und überhaupt tieftraurig wurden.
Ihr seht, einwenig habe ich es mir schon

ins Detail ausgedacht. Unler den Vogel
beispielsweise hinge ich den steinernen

Zwerg aus Chüderlis Garten, der ja
sowieso schon lang einen Barf hat, und

drapierte ihn mit dem Lilaschleierchen von
Rosines Hütchen. Rosine ist meine Freundin

und ohne sie unternehme ich nichts.
Sie besafj ein reizendes Kapöttchen im

vorvorigen Jahr, aber das Schleierchen
gäbe sie nun her, und aufjerdem überläfjt
sie mir die Spinnenbrosche mit dem
smaragdgrünen Glasleib. Sie hat ohnehin nur
noch sieben Beine, die Brosche, wo doch

jede honette Spinne und überhaupt,
für den Pfahl mufj man natürlich etwas

fun, damit er hübsch bunt und überhaupt
eine Aktion wird Mit Rosine habe ich

das alles längst besprochen, ehe ich nun
hier damif an die Oeffentlichkeit gelange.

Von dem welschen Observatoriums-
Vogel wird übrigens viel abhangen. Den

müfjten wir unbedingt haben. Ohne Re¬

klame kommt eben heute keiner aus. Mil
Leimruten ist ihm möglicherweise noch am

besten beizukommen. So von Hand
erwischt man ihn ja doch nie. Ich probiere
es schon jeden Nachmittag um halb eins.

(Dafj der übrigens das mit der Sommerzeit

gemerkt hat!) Ich sage euch, es ist

entkräftigend, und viel ärger als Schaben!

Im Tessin im Saleggi vielleicht sind

sicher noch Leimrufen man müfjte halt

einmal hinreisen und nachsehen! Ich

glaube eben, dafj Frau Aenishänsli sich

dann viel ringer von ihren Papierrosen
auf dem Buffet trennte, wenn wir den Vogel

hätten wo er doch so zehrend

pfeift und sie das weiche Gemüt hal.
Vielleicht gäbe sie auch noch das
Mondscheinkissen von der Couch, wennschon

es ihr natürlich ans Herz gewachsen ist

und in so miesen Zeiten sich niemand

gern von einer schönen Naturstimmung
trennt. Und der Vogel bekäme
selbstredend ein schönes Entourage, mindestens

die Vitrine einer bessern Braut.

Nichts würde uns reuen! Das Kälblein von

der Jungfer Seline Sesselsprung haben

wir auch schon fast zugesprochen bekommen,

ein Porzellantier mit betörend schlichtem

Gesicht und über dem Bauch einem

Schlitz für die Fünfer und Schliefjgufen.

Erwägt und folgt ihrem Beispiel! Leistet

Gefolgschaft der Eusebine und bringt eure

Lieblinge in Scharen zu abermalig
treueidgenössischer Bestückung! Männer des

Landes, rüstet den Pfahl! Ihr, mit des

Befehls Gewalf, ordnet ihn anl Im

Spätherbst, wenn die Nebel kriechen, machen

wir das grofje Auto da Fé mir zur

Freude, Dir zur Freude, uns allen zur

Wärme und guten Gesundheit
Rosine und Eusebine aber eilen gen

Süden der Leim am Lago! Ihr wifjtl
Der Vogel zu Neuenburg! Lebt wohl!

Eusebine.

Ergänzungsworte an Frl. A. F.

Weil ich ein Mann bin, lese ich nicht

immer die Seite der Frau, da ich mich

nichf gern im andern Lager einmischen

will. (Man kann da nicht genug vorsichtig

sein, habe das erfahren.) Diesmal ist es

nun doch geschehen und ich rate der

Frl. A. F. an, ja ihren Bräutigam am
Hochzeitstage in der Kirche singen zu lassen,

denn wer weifj, was kommen wird, und

sagte nicht schon «Faust» zum «Gefjler»

(oder war es ein anderer der's einem an-

SOLISHeizkissen
mir den 4 Wärmestufen

Solis-Klssen ab Fr. 26.40, einfachere Ausführung ab Fr. ZO.4-0
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dem sagte?): «Eine letzte Frist ist ihm

gegeben I»

Heute kann der liebe Bräutigam noch

in ganzen Tönen singen; wenn die
Rationierung so weiter schreitet, werden ihm

nur noch Halbtöne zugebilligt, so dafj
ihm für die Zeit der Ehe nur noch die
«Cis und Gis» usw. zur Verfügung stehen.

Im übrigen kann ich mich den
Vorschlägen des «b.» anschließen, würde aber
vorziehen, das Wellblech auf Glasscherben

(wohlverstanden Kristallglasscherben) zu

stellen. Die Wirkung wird schrecklichschön

sein, wie sie in einer «Dorfkirchen-
hochzeitsfeier» (bitte es Cognäggli, der
Schnuuf isch mer usgange) nicht gröfjer
erzielt werden kann. Amor.

Stoßseufzer

Achl Dafj man doch den Frauen in die
Arme sinken könnte, ohne ihnen
deswegen in die Hände zu fallen!

Stoßseufzer
in einer Septembernacht

Ach, wenn ich doch das nur wirklich
könnte, was von mir zu Unrecht behauptet

wird wenn ich nämlich nur wirklich
könnte aus einer Mücke einen Elefanten
machen I Natürlich würde ich einen
Moment abwarten, wo sie nicht gerade über
meinem Haupte summend kreist, sondern

wo sie efwa mit meinem Blut gesättigt am
Boden faulenzt. Wie wollte ich das liebe
Trampeltierchen sachte, sachte, fapp-tapp
die Treppe hinunterführen, damit ja
niemand erwachte, wie wollt' ich es im Garten

an einen Baum binden oder an den
Gartenhag, mich leise wieder zu Bette
schleichen in der Absicht, den versäumten
Schlaf nachzuholen! Wie würden meine
Lieben am Morgen staunen, wenn sie in

den Garten schauten! Denn bis zum Morgen

würde dort eine ganze Elefantenherde

weiden. Ich aber würde dann
vielleicht endlich schlafen! Helvetia.

Herr Bünzli füehrt sin Notvorrat schpaziere

Saccharin

Weisse Carton» 100 Tabletten 20 Cts. - Süsskraft 1 Vi Pfund Zucker

Gelbe Ooschen 300 Tabletten 65 Cts. Süsskraft 4 Vi Pfund Zucker

f jj£4it HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Doschen 500 Tabletten Fr. 1.26 Süsskraft 7*/, Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G .HERMES- ZUrich

Die gute |PKZ|-
Kleidung auch

gut pflegen!
Basel, Bern, Biel,

La Chaux-de-Fonds, Genève,
Lausanne, Lugano, Luzern,

Neuchâtel, St.Gallen, Winterthur,
ZUrich

Fr. 85. bis Fr. 15.-

Kopf hoch!
Eine Kur m. dem Hör-
mon-Präporat Eros-
¦ob gibt Männern
neue Kraft Die ersten
Besserungserscheinungen

treten manch*
mal schon nadi kurzer
Zeit ein. Erosmon ist
erhältlidii.Apotheken
zu Fr. 450 und 21.
Kurpackung)»^

W. Brändli & Co.. Bern

Ein Geschenk-Abonnement auf den

Nebelspalfer macht immer Freude!
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